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Ein Griff... ein scharfer Blick... ein Schwung... und das Messer surrt...
Canon, d'«n co«p d'œi/, estime f« cz'We. // l'apprête à tirer. £/ne lèc^e
détente /i^ére /e co«tea« <jr«i en /rémwant...

Wie mag der schönen Frau zumute sein, wenn die Messer haarscharf
an ihrem weißen Hals vorbei in das Holz sausen?

...im te p/cznter dam /a p/anc^e, a« raz de /a gorge de ta Wonde
compagne.

Vorsichtig und genau
zielt der Artist Carson,
bevor er die regungslos
verharrende Gestalt sei-

ner Partnerin mit den
scharfen Messern um-
rahmt.

Métier dangerewx g#e /e

/e«r. t/ne teconde d'in-
attention, «ne erre«r
d'appréciation et /e co«-
tea« ira te p/anter «à

côté». Si Carton ne man-
<7«e pat d'adrette, ta
compagne /ait montre
d'«n cran magni/ï<y«e.

till
ein

Haares
Spiel ni

"Wenn der als Indianerhäuptling
verkleidete Artist Carson auftritt,
hält das Publikum den Atem an,
und man könnte die berühmte
Stecknadel zu Boden fallen hören.
Mit zielsicherer Hand wirft er acht

spitze, «messer»scharfe Messer ge-

gen das senkrechte Brett, vor dem
seine schöne Partnerin todesmutig
steht. Es sieht aus wie ein Spiel,
aber es ist ein gefährliches Spiel,
und es rechnet bewußt mit der
Phantasie der Zuschauer, denn wer
von der grabesstill verharrenden,
angstvoll erregt und gebannt zu-
schauenden Menge hätte nicht den

peinigenden Gedanken: «Wenn er
nur richtig zielt... wenn er nur
nicht daneben trifft...»

yf ttn poi/...
ttn Yen de eonteanx

tcTenr Canon présente j«r icène /e cé/è/re
terri/de indien d« /ancer def confeanx.
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